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HEILIGENSTADT. Die Eichs-
feldwerke in Heiligenstadt ha-
ben die nächste Runde ihres
Fotowettbewerbs eingeläutet.
Das Motto lautet: „Das Eichs-
feld in seinen schönsten Mo-
menten“.

Gesucht werden Motive aus
dem Eichsfeld. „Im Fokus ste-
hen dabei Aufnahmen, die
ganz besondere Augenblicke
und Situationen festhalten“,
teilten die Eichsfeldwerke mit.

„Unvergessliche Eindrücke und
lebendige Perspektiven“ ent-
stünden auf vielfältige Weise.
Beispiele seien der Regenbogen
nach einem kräftigen Schauer,
bunte Blätter, die im Licht des
Spätsommers „schimmern und
vom Wind davon getragen
werden, freudige Gesichter
beim gemeinsamen Konzert-
besuch“ oder „das strahlende
Lächeln eines Brautpaars oder
der Schmetterling auf der Blüte
im Garten“.

Die Eichsfeldwerke wollen
Hobbyfotografinnen und -fo-
tografen animieren, an deren
Lieblingsplätzen aufmerksam
die Umgebung zu betrachten:
Diese Orte böten oft „solche
Situationen ... die uns einzig-
artige Momente bescheren“,
heißt es in der Mitteilung. Der
Fotowettbewerb lade dazu ein,
diese Augenblicke festzuhal-
ten und sichtbar zu machen:
„lebendig, authentisch und ty-
pisch für das Eichsfeld. Kreative

Ideen und individuelle Interpre-
tationen sind dabei gefragt.“

PREISE FÜR BESTE BILDER

Alle Einsendungen häten die
Chance, im Jahreskalender
2026 der Eichsfeldwerke ver-
öffentlicht zu werden. Die
Teilnehmer „mit den besten
Einsendungen“ werden Preise
erhalten. Für Platz drei gebe es
eine „hochwertige und stilvol-
le“ Edelstahl-Thermosflasche,

die mit einem Fassungsvermö-
gen von einem Liter ein „ide-
aler Begleiter für den Ausflug,
für den Einsatz im Büro oder für
die nächste Trainingseinheit“
sei. Für Platz zwei stellen die
Veranstalter eine Sofortbildka-
mera in Aussicht – sie sei „kom-
pakt, leicht und perfekt für al-
le, die gern fotografieren und
Spaß an Sofortbildern haben“.
Hauptpreis sei ein Elektrogrill
von einem angesagten renom-
mierten Hersteller.

Für die Teilnahme am Wett-
bewerb ist nach Angaben der
Eichsfeldwerke eine digitale
Bilddatei im Querformat, Min-
destauflösung vier Megapixel,
Voraussetzung. Foto-Beiträge
sollen per E- Mail an medien@
ew-netz.de („maximal 15 MB“)
unter Angabe von Ort und Da-
tumder Aufnahme sowieName,
Anschrift und Telefonnummer
der Fotografin oder des Fotogra-
fen geschickt werden. Einsende-
schluss ist der 15. September.

Mit der Einsendungwürden jede
Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer versichern, „dass das Foto
frei von Rechten Dritter ist“, teilt
die Unternehmenskommunika-
tion der EWmit. Und: „Er stimmt
außerdem einer Veröffentli-
chung durch die Eichsfeldwerke
im Rahmen der Unternehmens-
kommunikation zu.“ Bilder, Na-
me und E-Mail-Adresse würden
gemäß EU-Datenschutz-Grund-
verordnung gespeichert und
verarbeitet. EW / SKI

Mit einem Klick zum Hingucker „des Jahres“
Eichsfeldwerke in Heiligenstadt veranstalten nächste Auflage ihres Fotowettbewerbs – für die reinste Augenweide im EW-Kalender 2026 gibt es einen Grill

„Das Eichsfeld in seinen schöns-
ten Momenten“ – Beispiel-Bild
der Eichsfeldwerke für ein po-
tenzielles Kalender-Motiv: Die
Sulbergwarte bei Duderstadt im
Sonnenuntergang.

Foto: Stephan Heddinga

Zwei Unternehmen – ein Ziel: Tageblatt-Azubi und
Myworx-Teilnehmerin wechseln beim „TAUSCHTAG“

ihre Perspektiven im Büroalltag. SEITE 10

Schulter an Schulter für Teilhabe
amArbeitsleben

Auf der Terrasse des Tageblatts in Göttingen (v.l.): Tageblatt-Gesamtvermarktungsleiter Axel Poelen, Auszubildende Lena Zache, Anna Spillner, Teilnehmerin im Bildungsbereich von Myworx, und Myworx-Job-Coach Andrea Reise.
Die gemeinnützige GmbH Myworx fördert und begleitet Menschen mit psychischen Einschränkungen bei der Entwicklung und Verwirklichung ihrer beruflichen und persönlichen Ziele. Foto: Christina Hinzmann

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Grillsteaks durchwachsen
1 kg verschieden mariniert 9,99€
Grillbauch
1 kg verschieden mariniert 8,99€
Bratwurst
100g 1,05€
Krakauer
100g 1,55€

Angebot vom
08.07.-12.07.2025

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

30694301_001824

21292501_001825



Sweety Glitter

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP war ...
… Chuck Berry – „Motorvatin‘“

2. Mein erstes Geld, das ich verdient habe, waren ...
… 50 Pfennige fürs Austeilen von Werbeprospekten unseres
örtlichen Lebensmittel-Marktes. Ich war zehn Jahre alt.

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich ...
… ach Gott: so viel – das Rad, das Segelboot, die Sprache, die Musik.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
…das Friedlichkeitsgen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
… meine Frau, meine Freunde, Gitarren, Motorrad und Fahrrad.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
…Pizza, Kaffee, Salzbrezeln.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
... Papillon.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich das Altstadtfest reaktivieren, so wie es in den 90ern war:
von Donnerstagmittag bis Sonntagnacht mit Dutzenden von Bands in der ganzen Innenstadt. Es war legendär!

9. 2025 freue ich mich noch besonders auf ...
… jedes unserer Konzerte.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
… vom Bodensee bis nach Rügen mit dem Rad fahren.

Glam Rock hat in Niedersachsen
einen Namen: Sweety Glitter &
The Sweethearts. Seit 1987 ist
die Band eine feste Größe auf
Stadtfesten – hat aber auch
schon mit Chuck Berry, James
Brown, Deep Purple, Status Quo,
Slade, The Who oder den Beach
Boys auf der Bühne gestanden.
Peter Maffay sicherte sich die
Sweethearts bereits mehrfach
als Support.
In Göttingen haben Sweety Glit-
ter und seine Mitstreiter mäch-
tig Stimmung zu so manchem
Altstadtfest (die Älteren erin-
nern sich) und einigen Uni-Fe-

ten im ZHG beigetragen. Nach
längerer Abstinenz gab es im
vergangenen Jahr ein umjubel-
tes Konzert beim Jubiläum der
Diakonie Christophorus, und in
diesem Jahr spielt die Band im
Rahmen der Gratis-Open-Airs
auf dem Göttinger Wochen-
markt. Am 7. August um 20 Uhr
ist „Open Sound“ mit Sweety
Glitter.
Die Band freut sich schon mäch-
tig, Frontmann Volker Petersen
alias Sweety Glitter hat vorab
unsere zehn Fragen zur Person
beantwortet.

Foto: Sweety Glitter GbR

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Apotheke Holtenser Berg, Genfstraße 2 (8-8 Uhr) 05 51 / 66 66 8

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Aegidien-Apotheke in Hann.Münden, Lange Straße 101 (9-9 Uhr) 05 54 1 / 91 28 80
Privil. Rats-Apotheke in Uslar, Lange Straße 24 (8.30 - 8.30 Uhr)

Radolfshausen/Eichsfeld
Markt-Apotheke in Duderstadt,Markstraße 7 (9-9 Uhr) 0 55 27 / 9 82 50
Stadt-Apotheke inWorbis, Nordhäuser Straße 2 (8.30-8.30 Uhr) 0 36 07 4 / 9 22 33

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Eichsfeld: Praxis Dres.Meyer in Bodensee, Buchenweg 15,Tel. 0 55 07 / 10 40
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nachVereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

ANDACHT

Am vergangenen Donnerstag
war der erste Ferientag. Endlich!
Die Sonne lacht – meistens je-
denfalls und in den letzten Ta-
gen auch etwas zu viel. Manche
verschwinden in den Urlaub, in
Richtung Berge oder ans Meer.
Andere verbringen die freien
Tage vielleicht auch einfach zu
Hause, auf dem Balkon, im Gar-
ten oder mit einem guten Buch
im Schatten.
Die Klassiker im Smalltalk sind
derzeit: „Und, was machst du in
den Ferien / im Urlaub?“
Antwort: „Mal nichts!“ oder:
„Ich muss hier einfach mal
raus.“

Es tut gut, wenn der Alltag für
eine Weile Pause macht. Die
To-do-Listen dürfen ruhen. Der
Terminkalender bleibt leer –
oder ist zumindest nicht so voll-
gestopft wie sonst. Im Sommer
darf auch er mal durchatmen.

Wer sich fragt, ob das „nichts
tun“ überhaupt erlaubt ist, für
den gibt’s biblische Rückende-
ckung. Im Markus-Evangelium
sagt Jesus zu seinen Jüngern:
„Kommt mit an einen einsamen
Ort, wo wir allein sind, und ruht
ein wenig.“ (Markus 6,31)
Selbst Jesus hat seinen Jüngern
gewissermaßen „Urlaub“ ver-

ordnet. Keine Heilungen, keine
Predigten, keine Wunder. Nur:
gemeinsam zur Ruhe kommen.
Abschalten. Kraft schöpfen.

Vielleicht ist das genau die rich-
tige Einladung für diesen Som-
mer?!
Nicht hetzen, nicht leisten –
sondern zur Ruhe kommen. Die
Natur sehen, die Sonne spüren,
Zeit mit Freunden verbringen,
den Augenblick genießen und
vielleicht Gott genau darin be-
gegnen. Also, was machen Sie
so in diesem Sommer?
Wie wär’s mit: „Ich ruhe ein we-
nig. Ganz nach Jesu Vorbild.“
In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen und euch eine erholsame
Zeit!

Pastor i.A. Michael Grabbe
Ev.-luth. Stadtkirchengemeinde
Münden Foto: Privat

Sommer – und was machen Sie so?

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Der Landkreis Göttingen ver-
bietet ab sofort bis zum 30.
September die Wasserentnah-
men aus Fließgewässern und
schränkt die Wasserentnah-
men aus dem Grundwasser auf
dem Gebiet des Landkreises
Göttingen ein.

Aufgrund der anhaltenden
Trockenheit hätten sich mitt-
lerweile niedrige Wasserstände
in den Fließgewässern im Land-
kreis Göttingen eingestellt, teil-
te die Verwaltungmit. DieWet-
terprognose Mitte der Woche
habe ein weiteres Sinken der
Wasserstände nicht erwarten
lassen. Niedrige Wasserstän-
de würden eine Gefahr für die
Tier- und Pflanzenwelt darstel-
len, die durch die zusätzliche
Entnahme von Wasser mittels
technischer Pumpvorrichtun-
gen erheblich erhöht werde.
„Daher werden mit der Allge-
meinverfügung des Landkrei-
ses Göttingen nahezu alle Was-
serentnahmen aus den Fließ-
gewässern mittels technischer

Pumpvorrichtungen (Motor-
und Elektropumpen und Ähn-
liches) untersagt“, heißt es in
der Mitteilung. Nur in wenigen
Ausnahmefällen, zum Beispiel
für Belange der Feuerwehr,
könne eine vom Landkreis Göt-
tingen erlaubte Entnahme auch
weiterhin möglich sein.

KEIN GRUNDWASSER
ZWISCHEN 10 UND 19 UHR

Ebenfalls verboten seien die
Entnahmen von Grundwas-
ser aus privaten Brunnen zum
Zwecke der Bewässerung von
öffentlichen und privaten
Grünflächen – und zwar in der
Zeit von 10 bis 19 Uhr. Die ta-
geszeitliche Begrenzung soll
nach Angaben des Landkrei-
ses die sparsame Verwendung
des Grundwassers gewährleis-
ten. „Werden beispielsweise
Gärten, Fußballplätze und öf-
fentliche Grünanlagen in den
heißesten Stunden des Tages
beregnet, verdunstet ein Groß-
teil des Wassers“, steht in der
Mitteilung. Mit einer Bewäs-

serung in den Morgen- oder
Abendstunden werde hinge-
gen sichergestellt, dass das
Wasser auch tatsächlich zu den
Wurzeln der Pflanzen gelangen
könne.
Die tageszeitliche Beschrän-
kung gelte nicht für Flächen
des landwirtschaftlichen und
gewerblichen Pflanzenbaus
und ebenfalls nicht für die Ent-
nahme von Wasser aus dem öf-
fentlichen Trinkwassernetz.
Allerdings empfiehlt der Land-
kreis Göttingen die zeitliche Be-
schränkung der Bewässerung
auch in den nicht vom Verbot
erfassten Fällen zu beachten.

Die vollständige Allgemein-
verfügung ist im Amtsblatt Nr.
27 vom 30. Juni veröffentlicht
worden und auf der Internet-
seite des Landkreises Göttin-
gen zu finden. Antworten auf
häufig gestellte Fragen gibt die
Verwaltung auf https://www.
landkreisgoettingen.de/The-
men-Leistungen/Umwelt-Tiere/
Wasser/Wasserentnahmever-
bot/ PLKGÖ / SKI

Verwaltung des Lankreises
untersagt Wasserentnahme
Verfügung: Fließgewässer sind tabu – Grundwasser eingeschränkt nutzbar

Neue Radwege – bessere Straßen
Vollsperrungen im Juli und August

LANDKREIS GÖTTINGEN.
Mit Beginn der Sommerferien
sind die K 8 sowie der Zubringer
zur B 27 am Donnerstag, 3. Ju-
li, voraussichtlich bis zum Ende
der Sommerferien vollständig
für den Verkehr gesperrt wor-
den. Grund ist der Neubau ei-
nes Radweges von Waake zum
Södderich an der K 8 sowie am
Zubringer zur B 27. Die Bundes-
straße ist davon nicht betroffen,
teilte die Verwaltung des Land-
kreises mit.

Während der Vollsperrung
werde der Verkehr aus Waake,
Mackenrode und Bösinghausen
nach Göttingen über eine aus-
gewiesene Umleitungsstrecke
in Richtung Ebergötzen geleitet.
Der Södderich werde während
der Vollsperrung weiterhin über
eine gesonderte Zufahrt von der
B 27 erreichbar sein.

Zusätzlich erfolge
auf der K 8 zwi-
schen Waake und
Mackenrode eine
Vollsperrung –
von Montag, 14.
Juli, bis Freitag,
1. August. Grund
seien dringend
notwendige Stra-
ßenerneuerungs-
arbeiten. Für den
Verkehr aus Ma-
ckenrode Rich-
tung B 27 gelte ei-
ne Umleitungsstrecke über Lan-
dolfshausen und Ebergötzen.

Außerdem werde auf der L 574
zwischen Groß Lengden und
Landolfshausen von Montag,
7., bis einschließlich Mittwoch,
9. Juli, eine Vollsperrung ein-
gerichtet. Hier werde die Fahr-
bahn instandgesetzt. In diesem

Zeitraumwerde der Verkehr aus
Mackenrode über eine Umlei-
tungsstrecke in RichtungWaake
und Ebergötzen geführt.

ÖPNV WÄHREND DER
ARBEITEN SICHERGESTELLT

Nach Angaben des Ver-
kehrsverbunds Süd-Nieder-

sachsen (VSN) sei der Öffent-
liche Personennahverkehr
(ÖPNV) während der Bauar-
beiten sichergestellt, teilte der
Landkreis weiter mit. Weitere
Informationen zu den Fahrplä-
nen sowie aktuelle Hinweise
zur Umleitungsführung gebe
es auf der Website des VSN.

PLKGÖ / SKI Foto: Pixabay

Zwischen dem Södderich und der Ortschaft Waake wird ein Radweg gebaut. Foto (Archiv): Christina Hinzmann
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DUDERSTADT. Im Schul-
wettbewerb „Jugend trainiert
für Olympia und Paralympics“
auf Landesebene haben Fuß-
ballerinnen zweier Teams des
Duderstädter Eichsfeld-Gym-

nasiums das Finale in Berlin er-
reicht.
Die Schülerinnen haben Ende
Juni in den Wettkampfklassen
II, III und IV ihre Landesmeiste-
rinnen ermittelt. Bei den Jahr-

gängen 2011 bis 2013 (WK
III) holte das Team des Eichs-
feld-Gymnasiums Duderstadt
den Titel. Damit haben sich die
Eichsfelderinnen einen Start-
platz für das Bundesfinale Ende

September in Berlin gesichert,
teilte der Niedersächsische Fuß-
ballverband (NFV) mit.
Die EGD-Schülerinnen holten
in ihren drei Partien gegen
Gymnasiastinnen aus Lohne

(2:0), Sulingen (6:2) und Lü-
neburg (2:0) die maximal Aus-
beute von neun Punkten. Das
Team des Aue-Gymnasiums
Harsefeld (Jahrgänge 2009 bis
2011 / WK II) wird ebenfalls für

Niedersachsen in Berlin antre-
ten. Zum Abschluss des Lan-
desentscheids in diesem Schul-
wettbewerb holten die EGD-Ki-
ckerinnen der Jahrgänge 2013
bis 2015 /WK IV) den Titel – mit

zwei Siegen gegen die KGS
Neustadt am Rübenberge (4:0)
und die KGS Rastede (3:2) so-
wie dem 1:1 gegen Harsefeld
buchten sie das Ticket für die
Endrunde in Berlin. SKI

Jugend trainiert für Olympia: EGD-Schülerinnen fahren nach Berlin
Das Siegerteam U-13 des Eichsfeldgymnasiums Duderstadt mit ihrem Lehrer Björn Jüttner: Sophia Friedrichs, Carlotta Gerlach,
Mia Heddergott, Edda Karnebogen, Lene Reimann, Fenja Schmidt, Elea Windolph, Greta Wüstefeld. Fotos: NFV

GERMERSHAUSEN. Bei
der Großen Wallfahrt nach
Germershausen gibt es
Neuigkeiten: Erstmals soll
dabei am Sonntag, 6. Juli,
ein Fotoshooting für Kinder
angeboten werden. Außer-
dem werde eine neue Wall-
fahrtskerze präsentiert, teil-
ten die Organisatoren mit.
Die neuen Angebote sollen
die bewährten Traditionen
ergänzen, sagt Cornelia
Kurth-Scharf,Mitgliedderehren-
amtlichen Wallfahrtsgruppe. Die
spezielle Wallfahrtskerze werde
mit dem Gnadenbild des Ortes
versehen sein. Beim Fotoshoo-
ting für Kinder könnten Eltern
ihre Kinder als Bibelfiguren ver-
kleiden und fotografieren. Eben-
falls an die Jüngsten, vor allem
an die Kommunionkinder, richte
sich der Kindergottesdienst um9
Uhr. Teilnehmende treffen sich
vor derWallfahrtskirche.
Der Gottesdienst wird von
Weihbischof em. Heinz-Günter
Bongartz als Hauptzelebrant
und Prediger geleitet. Musi-
kalisch begleiten den Gottes-

dienst der Chor „Cantamus
Jubilate“ aus Mingerode, das
Duderstädter Blasorchester und
der Organist Florian Pabst, kün-
digt das Organisationsteam an.
FürdieAnreiseseienausreichend
Parkplätze auf den Wiesen von
Rollshausen kommend vorhan-
den. Menschen mit Behinde-
rungen können direkt in den
Ort fahren, um das Wallfahrts-
gelände leichter zu erreichen.
Der Informationsstand der
Katholischen Frauengemein-
schaft Germershausen befindet
sich direkt vor der Wallfahrts-
kirche. Dort können Messen
angemeldet, Wallfahrtsmit-

bringsel erworben und
Pilgerpässe abgestempelt
werden. Auch neue Päs-
se sollen erhältlich sein.
Nach dem Gottesdienst um
9.30 Uhr auf derWallfahrts-
wiese treffen sich die Wall-
fahrer und Wallfahrerinnen
zu einem gemeinsamen
Mittagessen mit Platzkon-
zert, bereits ab 8 Uhr wird
Verpflegung für die Pilger
angeboten. Propst Thomas

Berkefeld empfängt und segnet
die Gruppen. Außerdembesteht
Gelegenheit zur Beichte. Um 19
Uhr findet eine Kreuzwegan-
dacht statt.
Mit dem zweiten Wallfahrtstag
am Montag, 7. Juli, klingt die
Große Wallfahrt aus. Den Got-
tesdienst um 9.30 Uhr feiern die
Wallfahrer und Wallfahrerinnen
mit Propst Berkefeld.Auchandie-
sen Gottesdienst soll sich ein ge-
mütliches Beisammensein samt
Mitbringbuffet anschließen.
Die Wallfahrt steht unter dem
Jahresmotto „Pilgern macht
Hoffnung“. NE

Foto (Archiv): Rüdiger Franke

„Pilgern macht Hoffnung“
Sonntag: GroßeWallfahrt Germershausen – neu: Kerze und Fotoshooting

DUDERSTADT. Das Wunder-
horn-Quartett aus Osnabrück,
die in Duderstadt geborene Sän-
gerin Anna Haase von Brincken
und Organist Martin Hofmann
präsentieren am Sonntag, 6.
Juli, die „Missa Katharina“ des
niederländischen Komponisten
Jacob de Haan in Duderstadt.
Beginn des Konzerts ist um 16

Uhr in der St.-Servatiuskirche.
„Das rund 40-minütige Werk
entstand 2006 im Rahmen ei-
nes Kompositionswettbewerbs
und ist reich an wunderschönen
Klangfarben, Themen und Ak-
kordfolgen“, schwärmt Pastorin
Christina Abel. In Duderstadt
werde eine „sehr besondere
Fassung“ mit professionellem

Saxofonquartett, Pauke und klei-
ner Orgel zu hören sein. Außer
der „Missa Katharina“ erklingen
Originalkompositionen für Saxo-
fonquartett von Escaich, Florio,
Jeanjean. Außerdem steht eine
„Fantasie über zwei Kirchenlie-
der“ auf dem Programm. Der
Eintritt ist frei. Am Ausgang wird
um eine Spende gebeten. NE

Wunderhorn-Quartett in St. Servatius
Sonntag: Anna Haase von Brincken und Martin Hofmann interpretieren „Missa Katharina“

DUDERSTADT. Die PSD Bank
Braunschweig hat zum 19. Mal
ihren Schul-Ideenwettbewerb
„Eure Vision – unsere Aktion“
ausgerufen. In diesem Jahr wur-
den beeindruckende 93 kreative
Schulprojekte aus Süd-Ost-Nie-
dersachsen und Sachsen-Anhalt
eingereicht, darunter 19 Projek-
te aus dem Raum Göttingen.
Eine Jury hat die Bewerbungen
sorgfältig geprüft und acht her-
ausragende Ideenmit insgesamt
12.500 Euro prämiert, die nun,
dank des Preisgeldes, in die Tat
umgesetzt werden können.

Der Wettbewerb erstreckt sich
über das gesamte Geschäfts-
gebiet der PSD Bank Braun-
schweig. Insgesamt wurden 93

Bewerbungen eingereicht, von
denen 27 Projekte mit einem
Gesamtbetrag von 50.000 Euro
gefördert werden.
Carsten Graf, Vorstandsspre-
cher der PSD Bank Braun-
schweig, zeigt sich begeistert
von den eingereichten Projek-
ten: „Die Vielfalt und Kreativi-
tät, die in unseren Schulen vor-
handen ist, ist beeindruckend.
Wenn Schüler, Eltern und Lehrer
gemeinsamaneinemStrang zie-
hen, können sie Großes bewir-
ken.Wir freuen uns, beispielhaf-
te Projekte zu unterstützen und
damit unserem genossenschaft-
lichen Förderauftrag gerecht zu
werden.“
Die PSD Bank Braunschweig set-
ze sich stets dafür ein, innovati-

ve Ideen und Projekte in der Bil-
dungslandschaft zu fördern und
somit einen wertvollen Beitrag
zur Entwicklung junger Men-
schen zu leisten.
Die Gewinner aus dem Raum
Göttingen sind :
• Windkraft sichtbar machen,
Regenbogenschule Elliehausen
(3.000 Euro)
• Unsere Schulimkerei, Hein-
rich-Böll-Schule (2.000 Euro)
• Café gegen Ausgrenzung –
Bank gegen Rassismus, Eichs-
feld-Gymnasium Duderstadt
(400 Euro)
• Unser Schulkiosk, IGS Boven-
den (3.000 Euro)
• Spielehütte Grundschule
Seeburg-Seulingen (1.000 Euro)
• Breakfast Club – Frühstück

in der Schule, KGS Moringen
Standort Nörten-Hardenberg
(1.000 Euro)
• Schülergeführte Fahrradwerk-
statt, KGS Moringen in Nörten
Hardenberg (600 Euro)
• Inspirierende Lern(t)räume für
mehrfach benachteiligte Schü-
lerInnen einer ESE, Förderschule
Schule am Wieter in Northeim
(1.500 Euro). STAR

Beeindruckende Vielfalt und Kreativität
„Eure Vision – unsere Aktion“: PSD Bank Braunschweig fördert Schulprojekte mit 12.500 Euro

Zur Jury gehörten
neben dem Chef-
redakteur des
Göttinger und
Eichsfelder
Tageblatts, Frerk
Schenker (r.), Bernd
Hanke vom Regio-
nalen Landesamt
für Schule und
Bildung (2.v.l.),
Carsten Graf und
Angelika Palenga
von der PSD Bank
Braunschweig.
Foto:
Luisa Besmens-Brandis

Das Siegerteam U-15 des Eichsfeldgymnasiums Duderstadt mit ihrem Lehrer Björn Jüttner: Melina Bock, Lucy Kozyrski,
Amelie Kracht, Ella Kupitz, Lilli Aurora Liebergesell, Lea Saul, Hannah Schenke, Emilia Schneider, Jamie von Ahlen.

Brennholz-/
Kaminholzverkauf
vorgetrocknet. Preis ab 115,– €/per
SRM, zzgl. MwSt. und Lieferung.

Pro Baum GmbH
( 0551-66520

Geschäftsstelle
Duderstadt

Marktstraße 9 ·Telefon (0 5
5 27) 9 49 97-70

Öffnungszeiten:

Di+Mi 9–14 Uhr, Do 11–17
Uhr, Fr 9-13 Uhr

Besuchen Sie uns in unserer Geschäftsstelle in Duderstadt,
wir unterstützen Sie gerne.

Schritt für Schritt ins Internet

Testen Sie jetzt uns
er

neues Senioren-Tab
let

Schulungen
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Schützenfest in Duderstadt
11. bis 15. Juli SONDERVERÖFFENTLICHUNGFotos: detakstudio-stock.adobe.com

DUDERSTADT. Zum 723. Mal
findet vom 11. bis 15. Juli in
Duderstadt das Schützenfest
statt. Die Schützengesellschaft
der Stadt Duderstadt seit 1302
lädt ein. Die Veranstaltungen
finden zwischen Freitag und

Dienstag im Festzelt, aber auch
im Ballhaus zum fidelen Anrei-
schken statt.
An allen fünf Tagen wartet ab
14 Uhr ein attraktiver Festplatz
an der August-Werner-Allee
mit vielen Fahrgeschäften und
einem gemütlichen Biergarten

auf kleine und große Besuche-
rinnen und Besucher aus nah
und fern.
Los geht das große Fest am Frei-
tag, 11. Juli, um 18 Uhr mit der
Ausrufung des Schützen- und
Volksfestes von der Rathaus-
laube. Gegen 19.30 Uhr treten

die Schützinnen und Schützen
am Rathaus an und marschie-
ren zum Schützenplatz. Um 20
Uhr beginnt der traditionelle
Festkommers im Ballhaus zum
fidelen Anreischken. Die Karten
hierfür gibt es ab dem 7. Juli in
der Markt-Apotheke und na-
türlich an der Abendkasse. Ab
22 Uhr ist dann Party mit DJ Ib-
ba im Festzelt.

Party im Festzelt ist auch am
Samstag, 12. Juli. Ab 21 Uhr
spielt die BandMadison auf. De-
ren Live-Repertoire besteht aus
Hits aus sechs Jahrzehnten Mu-
sik. Mit spontanen Showeinla-
genundwitzigenModerationen
bringt die Formation Schwung
in jedes Festzelt. Vorher finden
ab 10 Uhr die Wettbewerbe im
Schützenhaus statt.

Madison bringt mächtig Schwung ins Zelt
Schützen und Bürger werden FÜNF TAGE FEIERN – das Programm von Freitag bis Dienstag

Die Showband Madison sorgt am Samstagabend für Stimmung im Festzelt. Foto: Madison

Blumenau 3
37115 Duderstadt

Telefon 05527 - 998175
Telefax 05527 - 998176

info@maler-felkl.de
www.maler-felkl.de

Blumenau 3
37115 Duderstadt

Telefon 05527 998175

Ausführung sämtlicher
Maler- u.
Bodenverlegearbeiten

Telefon 05527 - 998175
Telefax 05527 - 998176
info@maler-felkl.de
www.maler-felkl.de

Neue Straße 15
37136 Seeburg
Tel. 0 55 07 / 97 91 0 43
dennyerdmann@t-online.de
www.malerfachbetrieb-erdmann.de

Ausführung:
– sämtlicher Malerarbeiten
– individuelle Wandgestaltung
– Wärmedämmverbundsysteme
– Bodenverlegung

www.autohaus-lautenbach.de

• Fahrzeugverkauf
• Nutzfahrzeugzentrum
• Unfallinstandsetzung
• 24 h Abschleppdienst
• Lackiercenter
• Autovermietung
• HU/AU täglich

Autohaus Leo Lautenbach GmbH & Co. KG
Max-Näder-Straße 12 • 37115 Duderstadt

0 55 27/ 98 14 - 0

Uhren
Werner
Jüdenstr. 8

37115 Duderstadt
S 05527/26 07

große Auswahl
an Pokalen

und Medaillen –
meisterlich
graviert!
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Sonniges Meran
Urlaubsreise ins Herz Südtirols mit Ausflug nach Bozen
Reisetermin 7-Tage-Reise/HP: Sa. 06.09. – Fr. 12.09.2025

Meran ist ein begehrtes Reiseziel mit einem modernen Thermal-Hallenbad, Kurkonzerten, Promenaden mit
subtropischer Vegetation und einer wunderschönen Altstadt mit Laubengängen, Dom und Märkten.

1. Tag: Anreise Im First Class Reisebus über München – Inntal – Bozen nach Meran
2. Tag: Besuch Dorf Tirol Kurze Fahrt nach Dorf Tirol. Spaziergang über die Tappeiner Promenade nach Meran
oder direkt zum Hotel.
3. Tag: Halbtagesausflug Aufenthalt in Meran. Am Nachmittag kleine Panoramafahrt.
4. Tag: Kleine Dolomitenrundfahrt (Extrakosten € 34) (Mindesteilnehmerzahl 20 Personen)
5. Tag: Aufenthalt in Meran und Freizeit
6. Tag: Ausflug Bozen Ausflug nach Bozen mit Gelegenheit zum Bummeln. Anschließend auf der Südtiroler
Weinstraße nach Eppan und Rückkehr nach Meran.
7. Tag: Rückreise in die Ausgangsorte. Ankunft ca. 19.30 – 20.00 Uhr

Sie wohnen Hotel Elisabeth in Meran-Gratsch (2 km vom Ortskern entfernt), wunderschöne Lage unterhalb von
Schloss Tirol. Zimmer mit DU/WC, Telefon, Sat-TV.

Leistungen: ✓ Fahrt im ****First Class Reisebus
✓ 6 x Übernachtung/Frühstück
✓ 6 x Abendessen

Extrakosten pro Person: Einzelzimmerzuschlag ...................................................................................................... € 108,00
Kurtaxe zahlbar vor Ort..............................................................................2,80 € (Stand 2024)

Zustiegsstellen & Zeiten: 07.30 Uhr Göttingen-ZOB / 08.00 Uhr Northeim-Betriebshof

Willkommen am Gardasee
Beschauliche Städtchen treffen auf malerische Landschaft...
Reisetermin 6-Tage-Reise/HP: Mo. 20.10. – Sa. 25.10.2025

1. Tag: Anreise zum Gardasee Ankunft Limone am Abend.

2.–5. Tag: Gardasee-Programm Zur freien Verfügung am Gardasee mit Gelegenheit zu Fahrten mit dem Schiff
oder Tragflügelboot zum Besuch anderer Orte am See. Bei ausreichender Beteiligung (mind. 20 Personen) wer-
den folgende Ausflüge durchgeführt:
Halbtagesausflug Malcesine (Wunschleistung € 22)
Halbtagesausflug Bardolino (Wunschleistung € 31)

6. Tag: Rückreise entspricht in der Reiseroute der Anreise. Ankunft in Göttingen und Northeim zwischen 20.30
Uhr und 21.30 Uhr.

Sie wohnen im ****Hotel Leonardo da Vinci in Limone, Hotelanlage von ca. 40.000 m2. Die Zimmer verfügen
über Bad/Dusche/WC, Telefon, Minibar und SAT-W. Anlage in großem Gartenareal. Restaurant, Bar, Taverne,
Snack-Bar, Lift. Klimatisierter Speisesaal. Hallenbad. Die Zimmer verfügen über DU/WC, Telefon, Sat-TV.

Leistungen: ✓ Fahrt im Komfortreisebus ✓ 5 x Übernachtung, Frühstücksbuffet ✓ 5 x „all inclusive“ Snack
mit Tee/Kaffee, Kekse ✓ 5 x Mittagsimbiss ✓ 5 x Abendessen als Buffett ✓ 10.00 - 23.00 Uhr:
Rot- und Weißwein, Softdrinks, Bier und Kaffee gratis

Extrakosten pro Person: Einzelzimmerzuschlag ...................................................................................................... € 130,00
Kurtaxe zahlbar vor Ort

Zustiegsstellen & Zeiten: 05.30 Uhr Northeim, Betriebshof / 06.00 Uhr Göttingen, ZOB

LESERREISENhalloEICHSFELD

wochenende

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben.
Reiseveranstalter ist die Weihrauch Uhlendorff GmbH, Matthias-Grünewald-Str. 32–34, 37154 Northeim. www.weihrauch-uhlendorff.de

BUCHUNG UND BERATUNG: Telefon 0 55 51 97 50 24 // Mo. – Fr. 9.00 – 16.00 Uhr

Durchführungsgarantie ab 20 Personen. Es gelten die Reisebedingungen auf unserer Internetseite www.weihrauch-uhlendorff.de. Programme unter Vorbehalt der aktuellen Corona-Situation!

ab

€ 1.049
pro Person

im DZ

ab

€789
pro Person

im DZ
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11. bis 15. JuliSONDERVERÖFFENTLICHUNG Fotos: detakstudio-stock.adobe.com

Schützenfest in Duderstadt

Umzüge
für alle
Fest-Fans
– und ein
Spektakel
zum Abschluss

DUDERSTADT. Am Fest-
sonntag geht es früh aus den
Federn, ab 6 Uhr ist Wecken
in der Innenstadt, um 9 Uhr
beginnt der Ökumenische
Schützengottesdienst in St.
Servatius. Um 13 Uhr ist Platz-
konzert am Rathaus, ehe um
13.45 Uhr die Schützen an-
treten und sich gegen 14 Uhr
der große Schützenumzug in
Gang setzt. Um 15 Uhr tref-
fen sich alle bei Kaffee und
Kuchen im Festzelt, wo die
Eichenberger ab 16 Uhr zünf-
tig Stimmungmachen. Hier ist
der Eintritt frei.

Am Montag, 14. Juli, ist um
12.30 Uhr Handwerkeressen
und es folgen verschiedene
Schießwettbewerbe. Um 15
Uhr beginnt der Kinderfest-
umzug vom Schulhof der
St.-Elisabeth-Schule aus zum
Festplatz. Um 18.30 Uhr ist
das Bürgeressen im Ballhaus
zum fidelen Anreischken, hier
spielt die Big Band des Eichs-
feld Gymnasiums. Ab 21 Uhr
geht es im Festzelt rund, DJ
Peter Neumann sorgt bei frei-
em Eintritt für ordentlich Stim-
mung.

Am Dienstag klingt das 723.
Duderstädter Schützenfest
so langsam aus. Voices and
Friends laden ab 21 Uhr noch
einmal zur Party ins Festzelt
ein (Eintritt frei) und bei Ein-
bruch der Dunkelheit beginnt
das große Höhenfeuerwerk.
Der letzte Programmpunkt
des Fests ist dann am Mitt-
woch, 16. Juli, um 20 Uhr das
Königsessen. STAR

Die Schützengesellschaft der
Stadt Duderstadt veranstaltet
gemeinsam mit den Duder-
städter Kirchengemeinden St.
Cyriakus und St. Servatius das
Schießen um den Ökumene-Po-
kal. Außerdem gibt es den Le-
benshilfe-Eichsfeld-Pokal.
Die Wettschießen um den Mo-
nika-Herbold-Gedächtnis-Pokal
der Lebenshilfe Eichsfeld sowie
um den Ökumene-Pokal fin-
den an diesem Samstag von 15
bis 17 Uhr sowie am Samstag,

12. Juli, von 10 bis 14 Uhr im
Schützenhaus der Schützenge-
sellschaft statt. Der Gewinner
des Ökumene-Pokals wird beim
Schützengottesdienst am Sonn-
tag, 13. Juli, um 9 Uhr prokla-
miert. Der Pokal der Lebenshilfe
wird am Sonntag, 24. August,
beim Sommerfest der Lebens-
hilfe auf dem Kutschenberg
überreicht.
Geschossenwirdmit dem Klein-
kalibergewehr (aufgelegt) auf
eine Entfernung von 50Metern.

Es gibt drei Probe- und einen
Wertungsschuss. Der beste
Schuss aller Teilnehmer ge-
winnt. Die Kosten betragen drei
Euro pro Teilnehmer. Ein Nach-
satz (Nachkauf) ist nicht mög-
lich, teilen die Veranstalter mit.
Vereinsgewehre und Munition
werden gestellt, wobei auch die
eigene Waffe und Munition ge-
nutzt werden dürfen. AusGrün-
den der Chancengleichheit ist
die Nutzung einer Schießjacke
verboten. RED

Samstag: Schießwettbewerbe – Ökumene-Pokal und Lebenshilfe-Eichsfeld-Pokal

Für jede und jeden: Ein Treffer zählt

Fuhrbach - Am Mönchberg 2
37115 Duderstadt

www.vollmerbau.com
info@vollmerbau.com

Tel. 05527/844-0
Fax 05527/844-250

Ausbildungsbetrieb für Straßenbauer

Straßen- und Tiefbau
VOLLMER BAU

Inh. Michael Kopp

www.gehrt-hydraulik.de

Am Euzenberg 2–4 37115 Duderstadt
Telefon: 05527/2090

www.eduard-koch.de info@eduard-koch.de

Qualität & Tradition in der 5. Generation
Ausführung aller Dach-, Wand- und Abdichtungsarbeiten
Schornsteinsanierung Reparaturdienst Bauklempnerei

Kranwagenverleih Energieberatung

Wir unterbreiten Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot.

SCHÜTZEN-SCHÜTZEN-
& VOLKSFEST& VOLKSFEST

723.
Duderstädter

11. - 15. Juli 202511. - 15. Juli 2025

GroßesGroßes FestzeltFestzelt
mit täglichemmit täglichem ProgrammProgramm

FestumzugFestumzug
am Sonntagam Sonntag

FestplatzFestplatz

FeuerwerkFeuerwerk
am Dienstagam Dienstag

Wir laden ein:Wir laden ein:

www.sg-duderstadt.de

DACH-, WAND- UND
ABDICHTUNGSTECHNIK

Telefon 05527 - 5488

INHABER: MATTHIAS KOCH

Breiter Anger 16 | 37115 Duderstadt | 05527-9 87 11-1
info@naturstein-sittig.de

INH.: SUSANNE SCHWEDHELM
AN DER TRÄNKE 1
37434 ROLLSHAUSEN
WWW.KAMINOFEN-SCHEUNE.DE

300 € Rabatt
AUF ALLE 520 MODELLE

520 STYLE
SCHWARZ

520G
SCHWARZ

520T
GRAU

520T
SCHWARZ

AKTIONSZEITRAUM
15. MAI – 15. SEPT. 2025
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Impressum

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einenWerbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis
» bitte keine kostenlosen Zeitungen «
an Ihren Briefkasten anzubringen.
Weitere Information finden Sie auf
dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Verbreitete Auflage:
17.750 Exemplare

VVEERRLLAAGG
Göttinger Tageblatt
GmbH & Co. KG
Wiesenstraße 1
37073 Göttingen

TELEFON: 0551 / 901-111

Internet:
www.hallo-eichsfeld.de
E-Mail:
anzeigen@hallo-eichsfeld.de

VVeerraannttwwoorrttlliicchh ffüürr ddeenn
AAnnzzeeiiggeenntteeiill::
Axel Poelen

GGEESSCCHHÄÄFFTTSSFFÜÜHHRREERR
uunndd VV..ii..SS..dd..PP..
Lars Mietzner

GGEESSCCHHÄÄFFTTSSSSTTEELLLLEENN
37115 Duderstadt, Marktstraße 9

Telefon: 05527 / 94997-70
Telefax: 05527 / 94997-76

DDRRUUCCKK
Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstraße 1
31552 Rodenberg

EErrsscchheeiinnuunnggsswweeiissee::
Jeden Sonnabend

VVeerrtteeiilluunngg::
WM Vertriebs- und Werbeservice
GmbH

GGüüllttiiggee AAnnzzeeiiggeennpprreeiisslliissttee::
gt.mediadaten.online/
anzeigenblaetter/

Erfüllungsort und Gerichtsstand
ist der Sitz des Verlages. Für
unverlangt eingesandte
Manuskripte übernehmen wir
keine Gewähr. Im Falle höherer
Gewalt alle sind Ansprüche
ausgeschlossen.

Gieboldehausen
Wollershausen
Immingerode
Nesselröden

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Göttingen-Eichsfe
ld

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Krebeck
Gieboldhausen
Duderstadt
Rollshausen
Seulingen
Seeburg
Rhumspringe

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

MehrWissen
kostet weniger

als ein Deutschlandticket.

Wissen, was Göttingen
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen, telefonisch
0800 12 34 301 (kostenfrei) oder online bestellen

unter abo.Goettinger-Tageblatt.de/informiert25

für 6 Wochen
19,90€19,90€

Kaufe kleine Möbel und auch anderen
Trödel sowie Bilder, Porzellan, Bleikris-
tall, Puppen, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Briefmarken und Schallplatten ‡
0163/467 28 73

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Suche ETW in der Innstadt oder Ost-
viertel. Tel. 055150420500

Verm. 4. Zi., Kü., Bad, Abstellraum,
90 m2 + Balk., Garage, in Bilshausen
‡ 0170/93031439

Verk. schönes Senioren-Elektromobil
6-15km/h, VB1399 ‡0176/41594379

Suche alte Opel, 1960-2000 ‡ (01 76)
24 70 97 66

Auto gesucht, ab EZ.2011
% 01 57 87 98 31 35

Familie su. Wohnmobil oder Wohnwa-
gen ‡ 0171/7706176

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Achtung Bargeld für Pelze
Schmuck, Uhren, Zinn, Bestecke, Mün-
zen, Nähmaschinen, Musikinstrumente,
Bernstein, Militaria, Altkleider, alte Wei-
ne, Fotoapparate. ‡ 0171/7706176

Runder Holz-Esstisch mit kunstvoll
gestaltetem Sockel (um 1920) , Durch-
messer 120 mm, abzugeben. Guter Zu-
stand. 130 EUR. ‡ 0175 7537413

Biete Gartenarbeiten aller Art an.
Strauch-, Hecken-, u. Formschnitt, Ra-
sen mähen, Beetarbeiten, Unkraut-Ent-
fernung v. Gehwegen, inkl. Entsor-
gung‡0151/24903060

Biete sämtliche Gartenarbeit an, rund
ums Haus, Rasen mähen, Hecken-
schnitt, Hofreinigung u.v.m.
‡0152/10571515

Biete Gartenarbeiten wie Hecken.-
Strauchschnitt, Beetpflege, Rasen legen
u.v.M.‡0176/25852931

Die fleissigen Gartenbienen überneh-
men Gartenarb. aller Art (incl. Entsorg.)
kostenlose Beratung.‡ 0172/3560061

Brennholz Bu Ei ab 65* SRM
30 cm, inkl. Lief. % 0176 6268 1914

Modelleisenbahn ges., gepflegt in
Originalverpackung ‡ 0163/7349656

Herr Ludwig sucht:
Lederjacken, Gobelin, Bilder, Zinn,
Bronze, Hirschgeweihe, antike

Sachen, Sammeltassen, Trachten,
Teppiche, Abendgarderode,

Trödelsachen, Kristalle, Porzellan,
Schallplatten. Seriöse Abwicklung,
bezahle in bar. Tel. 0163/4168951

Herr Bachmann zahlt Höchstpreise.
Bis zu 7000 € für Pelze Lederjacken,
Schallplatten, Hirschgeweih, getrage
Sachen, Kleidung aller Art und antike
Gegenstände, Porzellan, Brockhaus,
Möbel, Teppiche, Gemälde, Briefmar-
ken. Seriöse Abwicklung & Bezahlung in
bar. ‡ 0176 31216831

Erledige sämtliche
Gartenarbeiten zum Festpreis, inkl. Ent-
sorgung, Pflegearbeiten ab 18 €. ‡
0151/59177860

Gartenarbeit von A-Z
Pflege, Schnitt, Gestaltung inkl. Entsor-
gung & kostenl. Anfahrt 0155/10557904

Süßkirschen Selbstpflücke WIZ- Un-
terrieden, an der B27, ohne Leiter, nur
nach Absprache: ‡0157 55862375

Rentner su. Wohnwagen oder Wohn-
mobil. ‡ 0151/54784910

Verlustanzei. Reisepass
Herr Abbas Khudari Abbas Al Gburi hat
am 25.6.2025 seinen Reisepass mit der
Nr. A10782189 verloren. Kontaktaufnah-
me bei Fund: Tel. 0155/66210696

IMMOBILIENMARKT
IM EXTRATIP

Anzeigenannahme unter:
0800 / 1 23 44 05

Bildung schenkt
Freiheit

Werde jetzt Pate!

Unterstützen Sie mit uns Frauen und
Mädchen in Krisenregionen weltweit.

JETZT SPENDEN!
medicamondiale.org/
spenden

GEMEINSAM
GEGEN SEXUALISIERTE
KRIEGSGEWALT

0800/1234405

Für Leute, die
schnell schalten.
Telefonische
Anzeigenaufnahme:

Für Leute, die
schnell schalten.

0800/1234405

IHR TESTAMENT
FÜR EINE WELT
OHNE HUNGER

Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird. Bestellen Sie
kostenlos und unverbindlich unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785
 testament@aktiongegendenhunger.de
 www.aktiongegendenhunger.de/testamentIhre Spende hilft! drk.de/spenden

Zusammen die
Zukunft sichern
Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.

ZEITUNG, WO DU WILLST.
Unser E-Paper direkt im Web oder als App.
abo.Goettinger-Tageblatt.de/vorteile
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Wiederkehrende Rückenschmerzen?
Nackenschmerzen, die bis in den Kopf
ziehen?Das sindhäufigSymptomevon
Nervenschmerzen! Dorisol Tabletten
(rezeptfrei, Apotheke) wirken mit ei-
nem speziellen Wirkkomplex diesen
Schmerzen entgegen.

Langes Sitzen oder Stress führen
oft zu verspannten Muskeln, die auf
die Nerven drücken und diese reizen
oder schädigen können. Eine häufige
Folge: belastende Rücken- oder Na-
ckenschmerzen. Diese können sogar
bis in den Kopf ausstrahlen oder so-
garMigräne verursachen.Was die we-
nigsten wissen: Dahinter stecken oft
Nervenschmerzen.

Schmerzen lindern
Dorisol vereint bewährte Wirk-

stoffe und kann so wirksame Hil-

fe speziell bei Nervenschmerzen in
Rücken, Nacken und Kopf bieten.
Cimicifuga racemosa hat sich z. B.
bei Verspannungen im Rücken- und
Nackenbereich als hilfreich erwiesen.
Cyclamen purpurascens wird laut
Arzneimittelbild bei typischen Mi-
gränesymptomen, wie Pochen und
Pulsieren im Kopf, eingesetzt. Auch
durch Kopfschmerzen oder Migrä-
ne hervorgerufene Sehstörungen wie
Augenflimmern können gelindert
werden.

Thema Nervenschmerzen

DORISOL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Trit. D2, Spigelia anthelmia Trit. D2, Iris versicolor Trit. D2, Cyclamen purpurascens
Trit. D3 und Cimicifuga racemosa Trit. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen), Kopfschmerzen,
Migräne. www.dorisol.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt
oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Dorisol
(PZN 16792925)

www.dorisol.de

Für Ihre Apotheke: 

(PZN 16792925)

www.dorisol.de

Diese natürliche Schmerztablette hilft wirklich!

Rücken, Nacken, Kopf
Nervenschmerzen sind vielfältig

Irmgard W. litt lange Zeit unter
rheumatischen Schmerzen in den
Kniegelenken. Doch dann entdeck-
te sie natürliche Arzneitropfen
(Rubaxx, Apotheke), die ihr gehol-
fen haben.

„Fast 30 Jahre lang litt ich an
Schmerzen im Knie. Ich bin von Arzt
zu Arzt gerannt“, erzählt Irmgard W.
über ihren Leidensweg. „Die Schmer-
zen haben mich über die Jahre schon
ganz schön fertiggemacht.“

Die Hoffnung: ein natürliches
Arzneimittel
Doch dann entdeckte Irmgard W.

das natürliche Arzneimittel Rubaxx
(Apotheke) – und tatsächlich: Ihre
Schmerzen wurden weniger! „Ich
habe mich so gefreut. Mein Leid wur-
de endlich gelindert!“ Dieser Erfolg ist
für uns keine Überraschung. Denn in
Rubaxx ist ein spezieller Arzneistoff
enthalten, der schmerzlindernd bei
rheumatischen Schmerzen sowie bei
Folgen von Verletzungen und Über-
anstrengungen wirkt!

„Ich vertrage das Arzneimittel sehr gut“
Das Beste: Rubaxx ist dabei sanft

zum Körper. Schwere Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht be-
kannt. Auch Irmgard W. bestätigt:
„Ich vertrage das Arzneimittel sehr
gut. Ich habe weder Kopfschmerzen
noch Übelkeit.“ Die Arzneitropfen
Rubaxx sind rezeptfrei in jeder Apo-
theke erhältlich.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen,
Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

„Mein Leid wurde endlich
gelindert!“

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Medizin ANZEIGE

Unternehmen in Duderstadt
Kompetenz aus dem EichsfeldSONDERVERÖFFENTLICHUNG

© ASONNE30 –
STOCK.ADOBE.COM

Die Behandlung von Fußerkran-
kungen ist eine zunehmend
gefragter werdende medizini-
sche Dienstleitung. Die Men-
schen werden älter – und: „Die
Sensibilität für Probleme mit
der Fußgesundheit steigt und
die Vorsorge wird immer bes-
ser, zudem gibt es mittlerweile
viel mehr Diabetiker“, sagt die
staatlich geprüfte Podologin
Anne-Sophie Wunderlich.

Im November vergangenen
Jahres hat die 32-Jährige in der
Hinterstraße 59 in Duderstadt
ihre Praxis eröffnet – „im ersten
Monat mit vielleicht 30 Patien-
ten, im Dezember waren es be-
reits fast 100, zurzeit behandele
ich etwa 200 Patientinnen und
Patienten im Monat“, schildert
Wunderlich die Entwicklung.
Ihre 50 Quadratmeter große,
barrierefrei erreichbare Praxis

hat sie mit medizinischen Gerä-
ten auf dem aktuellen Stand der
Technik ausgestattet.
Überwiegend kommen Pati-
entinnen und Patienten nach

ärztlicher Heilmittelverordnung,
also mit Überweisung in die Pra-
xis. Die wichtigsten Gründe für
eine Heilmittelverordnung seien
Diabetes, Lähmungen der unte-
ren Extremitäten, Neuropathien
und die Tendenz einwachsen-
der Nägel. Anne-Sophie Wun-
derlich hat die Zulassung für alle
Krankenkassen.
Die Podologin erkennt die Art
pathologischer Veränderungen,
die eine medizinische Behand-
lung notwendig machen. Dazu
zählen unter anderem Missbil-
dungen wie eingewachsene
Nägel. Fehlstellungen eines
Nagels könnten sehr schmerz-
haft sein und die Lebensqualität
stark beeinträchtigen, betont
die Podologin. Sie korrigiert die
Stellung der Nägel „mithilfe
sanfter Orthonyxiespangen, oh-
ne Schmerzen zu verursachen.
„Diese speziellen Spangen un-
terstützen die natürliche Form
des Nagels und stellen sicher,
dass sich die Patienten lang-
fristig wieder frei und schmerz-
frei bewegen können.“ Hinzu
kommen fußpflegerische Maß-

nahmen und Vorbeugung, also
Pflegeberatung.
Die Podologin behandelt Patien-
tinnen und Patienten jeden All-
tags – von ganz jung bis zu Seni-
oren. „Einer der Schwerpunkte
meiner Praxis liegt bei Kindern
und Jugendlichen. Der jüngste
Patient war ein Säugling.“

Anne-Sophie Wunderlich ar-
beitet solo in ihrer Praxis. Sie
ist Therapeutin und Buchhal-
terin, pflegt die zunehmende
Zahl von Terminen, sorgt für die
Hygiene, das Desinfizieren der
Räume und das Sterilisieren al-

ler Instrumente, unterrichtet als
Dozentin an der staatlich aner-
kannten Hippokratesschule für
Podologie in Kassel Schüler in
der Arbeit mit Patienten – und:
sie ist alleinerziehende Mut-
ter. „Ich brauche auf jeden Fall
Verstärkung, suche Unterstüt-
zung“, sagt sie.
Eine staatlich geprüfte Podolo-
gin oder ein Podologe könnte
sie entlasten. Vor allem aber
würde sich Anne-Sophie Wun-
derlich über eine Auszubilden-
de oder einen Auszubildenden
freuen. „Ich möchte sehr gern
ausbilden.“ Schon während der

Ausbildung seien angehende
Podologen in die Praxisarbeit
eingebunden. „Außerdem wür-
de ich nach deren Ausbildung
eine Fachkraft beschäftigen, die
alle Anforderungen kennt und
sich bestens in der Praxis und
der Behandlung auskennt.“

Podologie-Praxis Wunderlich
Hinterstraße 59
Duderstadt
Telefon 0171 / 3 64 78 15
kontakt@podologiewunderlich.de
www.podologie-wunderlich.de

Zahl der Patienten steigt
PODOLOGIE-PRAXIS WUNDERLICH Inhaberin wünscht Unterstützung – Ausbildung möglich

Anne-Sophie
Wunderlich setzt in
ihrer Praxis auf mo-
derne Geräte (Foto

oben rechts).

Die Podologin legt
großen Wert auf
Hygiene. (Foto un-
ten links). Fotos: bb

Podologiepraxis
Wunderlich

Hinterstraße 59
37115 Duderstadt
0171 3647815

kontakt@podologie-wunderlich.de

electroplus WIEGMANN · Inh. Heike Burchhardt-Wiegmann · Marktstraße 50 · 37115 Duderstadt
Fon: 05527 98600 · E-Mail: info@electroplus-wiegmann.de

Montag–Freitag 9–13.30 u. 14.30–18.00 Uhr
Samstag 9–13 Uhr

mit Küchen
studio

Küche | eleKtro | Kundendienst
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Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Kabarett beim KULTURSOMMER GÖTTINGEN: Freikarten für Christl Sittennauer gewinnen

Sommerabschlusskonzerte von Universitätschor und Universitätsorchester

GÖTTINGEN. „Frauen sind
keine Menschen“ heißt es am
Samstag, 12. Juli, um 20 Uhr im
Alten Rathaus, wenn Kabaret-
tistin Christl Sittenauer zu Gast
ist. Unsere Leser können zwei-
mal zwei Freikarten gewinnen.
Arthur Schopenhauer sagte:
„Mit mehr Fug, als das schö-
ne, könnte man das weibliche
Geschlecht das unästhetische
nennen. Weder für Musik, noch
Poesie, noch bildende Künste
haben sie wirklich undwahrhaf-
tig Sinn und Empfänglichkeit.“
Von Schopenhauer sei ja nichts
anderes zu erwarten, aber dass
jetzt auch noch der eigene Sohn
denkt, dass Frauen keine Men-
schen seien, stürzt die Kabaret-
tistin, Mathematikern, Dozen-
tin, Architektin, Improtheater-
schauspielerin und Sängerin in
eine tiefeKrise.Nur konsequent,
dass sie sich dazu entschlos-
sen hat, ein Kabarett-Solopro-
gramm zu schreiben. Es wird ein
Abend irgendwo zwischen wis-
senschaftlichen Lebensfragen,

gegenderten Kinderbüchern,
Normpersonen und dem nächt-
lichen Adrenalinkick allein am
Freisinger Parkplatz.
Sittenauer entzündet ein fein-
fühliges und spitzfindiges Auf
und Ab der Missverständnisse
und Ungleichheiten und dabei
gelingt es auch ihr trotz aller
Mühen nicht immer richtig und
korrekt zu sein …
Lukas Maier begleitet sie am Pi-
ano – er hat zusammen mit Sit-
tennauer für deren Programm
Songs arrangiert sowie kompo-
niert. „Es wird ein Feuerwerk“,
verspricht die Künstlerin.
Karten für denAbend sind in der
Tourist-Info und unter reservix.
net erhältlich. Wer zwei Tickets
gewinnenmöchte, schreibt eine
Mail mit dem Betreff „Frauen“
an gewinnen@extratip-goettin-
gen.de und vergisst nicht, seine
Absenderadresse anzugeben.
Einsendeschluss ist am Diens-
tag, 8. Juli. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. STAR

Foto:Martina Bogdahn

GÖTTINGEN. Die Ensembles
der Universität Göttingen la-
den mit ihrem künstlerischen
Leiter Antonius Adamske zum
großen Abschlusskonzert des
Sommersemesters ein. Auf dem
Programm steht ein sehr selten
gespieltes Werk: Das Oratorium
„Das Lied von der Glocke“ von
MaxBruch auf das gleichnamige
Gedicht von Friedrich Schiller.

Ein ganzes Oratorium zum
berühmten Schiller-Gedicht
erschien Bruchs Zeitgenossen
offensichtlich eher abwegig,
weshalb der Komponist die Pub-
likation 1878 auf eigene Kosten
realisierte. Heute vollkommen in
Vergessenheit geraten, sei das
Stück doch unbedingt hörens-
wert, wie die Universitätsmu-
siker finden: „Bruchs ,Glocke‘
vereint großenmelodischen Ein-
fallsreichtum und hochromanti-
sche Ensemblesätze.“
Als Auftakt zu den Konzerten
der Universitätsmusik Göttin-
gen findet eine Einführung mit
Podiumsdiskussion über das
Bürger- und Staatsverständnis
sowie das Geschlechterbild bei
Schiller und Bruch statt. Dieser
Abend wird am Montag, 7. Juli,

ab 18 Uhr gemeinsam mit und
in St. Johannis veranstaltet. Der
Eintritt ist frei.
Es folgen die eigentlichen Kon-
zerte am Samstag, 12. Juli, um
19 Uhr sowie am Sonntag, 13.

Juli, um 17 Uhr auch in St. Jo-
hannis. Als Solisten sind zu hö-
ren: Lavinia Dames (Sopran),
Johanna Knödel (Alt), Sung
Min Song (Tenor) und Bernhard
Hansky (Bass). Es singt der Göt-

tinger Universitätschor, es spielt
das Göttinger Universitätsor-
chester. Karten für die Konzerte
gibt es bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen und unter www.
reservix.de STAR

„Frauen sind keine Menschen“

„Die Glocke“ als Oratorium

Der Chor der Universität Göttingen widmet sich zusammen mit dem Universitätsorchester in zwei Kon-
zerten am Wochenende Max Bruchs Oratorium „Das Lied von der Glocke“, das das berühmte Gedicht von
Friedrich Schiller vertont. Foto: Anton Säckl

„Die Orgel tanzt“
Duo Iris und Carsten Lenz gastiert in der St. Martinikirche in Dransfeld

DRANSFELD. „Die Orgel
tanzt“ heißt die Devise am
Montag, 7. Juli, in der St. Mar-
tinikirche in der Kirchstraße in
Dransfeld: Das Orgel-Duo Iris
undCarsten Lenz „entlockt vier-
händig den Pfeifen der histori-
schen Euler-Orgel Walzer, Tan-
go, Blues und andere an dieser
Stelle eher ungewohnte Rhyth-
men“, teilte Bettina Sanger-
hausen, vom Evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreis Göttin-
gen-Münden mit.

Das Orgel-Konzert-Erlebnis be-
ginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt

ist frei, es wird eine Kollekte
eingesammelt, kündigte Kir-
chenvorstandsvorsitzender Rolf
Döring an.
Damit das Publikum mitverfol-
gen könne, „wie 20 Finger und
vier Füße über Tasten und Peda-
le flitzen“, wird die Orgel-Spiel-
anlage in der Kirche auf eine
große Leinwand übertragen, so
Sangerhausen. Das Programm
an diesem Abend „tanzt“ von
Menuett bis Polka, von Marsch
bis Boogie. Komponisten seien
unter anderem Elias Nikolaus
Ammerbach, Giovanni Moran-
di, Elsbeth Forrer, Thomas P.

Westendorf, Julien Bret, Robin
Dinda und Carsten Lenz.
Iris und Carsten Lenz seien Or-
ganisten an der großen und
bedeutenden Skinner-Orgel
der Saalkirche in Ingelheim
am Rhein. Dort hätten sie ge-
rade seit der Corona-Zeit eini-
ge vielbeachtete evangelische
ZDF-Fernsehgottesdienste mu-
sikalisch gestaltet, teilte San-
gerhausen weiter mit Mit ihren
vierhändigen Konzertprogram-
men hätten sie bisher zahlrei-
che Konzerte in vielen Ländern
Europas und in den USA ge-
spielt. BS / SKI

Foto: Carsten Lenz

Waldbühne am Samstag: Premiere für Comedy-Schlager-Show – Amore und Gerüchte
BREMKE. Eine Komödie mit
vielen Schlagerhits aus den ver-
gangenen sechs Jahrzehnten,
zum Mitsingen, Tanzen und
Lachen kündigt das Ensemble
derWaldbühne Bremke an. Von
großen Hits der „ZDF-Hitpara-

de“ bis zu „Atemlos“ könnten
sich die Zuschauer „der wun-
derbaren Nostalgie deutscher
Kultschlager hingeben und
einen lustigen Sommerabend
auf der Walbühne Bremke ge-
nießen“.

Moderiert wird das Sing-A-
Long Musiktheaterstück von
Fabian Kupferstahl – seine
„Samstag-Abend-Schlager-
Show“ biete neben bekannten
Schlagerhits, Beziehungsdra-
men, Diva-Momente und Kom-

plotte aus der Chefetage. Und
darum geht‘s nach Angaben
des Ensembles: „Drei geldgie-
rige Produzenten planen eine
neue Schlager Fernsehshow,
um die Einschaltquoten wieder
nach oben zu ziehen. Mit dabei

auch das angesagte Schlager-
paar Joe und Maria. Doch um
die Ehe und Joe’s Liebesleben
kursieren wilde Gerüchte. Zum
Glück ist da noch Maxi, Joe’s
bester Freund und Everybo-
dy’s Darling, der mit Charme

versucht, die Aufmerksamkeit
vom Pärchendrama zu lenken.
Doch dann taucht plötzlich
Alessandra, Joe’s Sommerro-
manze, am Set auf. Nur Zufall
oder vom Management be-
wusst eingefädelt?“ Die Ter-

mine: 5. und 6. Juli, 19. und 20.
Juli, 3. und 9. August, 20. und
21. September. Beginn ist um 18
Uhr – Einlass ab 17 Uhr. Tickets
gibt es vor Ort oder auf www.
goeticket.de/event-organizer/
waldbuehne-bremke-e-v/ SKI

Heute Acts auf drei Bühnen
Samstag: Good Good Festival: „Größtes Worldmusic City Event in Deutschland“

GÖTTINGEN. Am heu-
tigen Samstag wird das
Good Good Festival in
Göttingen mit dem zwei-
ten Spieltag fortgesetzt.
Auf der Bühne am Albani-
platz eröffnen um 14 Uhr
Kira & Anders mit „Ein
Koffer vollerÜberraschun-
gen“ das Programm. Um
14.30 Uhr folgen Algote
Oho & his Sound of Joy.
Um 16 Uhr tritt Odd
Okoddo im Dots-Innenhof im
Börner-Viertel (Barfüßerstraße)
auf.
Ab 16.30 Uhr wird wieder der
Albaniplatz bespielt – von Kira &

Anders mit „Das phantastische
Grammophon“. Am selben Ort
übernimmt um 17 Uhr Eric Bibb.
Um 18.30 Uhr gibt‘s noch mal
Musik im Innenhof des Dots:

Mark Ernestus‘ Ndagga
Rhytm Force.
Um 19.30 und 21.30 Uhr
bestreiten Dub Princess and
the Hot Steppers sowie Ka-
der Tarhanine das Abend-
programm auf dem Albani-
platz.
Die Nacht gehört Sandy B
– ab 23.30 Uhr im DT2 des
Deutschen Theaters. Mehr
Infos auf: www.goodgood-
festival.de. Tickets gibt es

auf der Festival-Website, an al-
len EventimVVK-Stellen sowie
im Vinyl-Reservat, Rote Straße
17 in Göttingen. HPS / SKI

Foto: Good Good Festival

Wissen verschenken
kann so einfach sein.

Wissen, was Göttingen
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 301 (kostenfrei) oder online
bestellen unter abo.Goettinger-Tageblatt.de/informiert

für 6 Wochen
19,90€19,90€
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Samstag 05.07.

Kino
Lumière: 22.00 Die leisen und
die großen Töne
Méliès: 17.30 Die Barbaren –
Willkommen in der Bretagne,
20.00 Loyal Friend
Live-Musik/Party
18.00 Waldbühne Bremke: Co-
medy Schlager Show
18.30 Wendebachstausee:
Sommerkonzert mit den Ro-
cking B‘s (Rock-Klassiker)
19.00 Stadtpark Duderstadt:
Falco – die Show
19.00 Zentralmensa: Sommer-
nachtskonzert mit Unicante
21.00 Old Sabris Pub, Du-
derstadt: Michael Eilers (Singer/
Songwriter)
21.00 Kulturbahnhof Uslar:

Rock gegen Rheuma mit DJ Albi
23.30DT: SandyB (Good-Festival)
Theater
14.00 JT Familienbühne im Hof:
Pippi Langstrumpf
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Walk the Line – die große
Johnny-Cash-Show
19.00 DT: Matthias Brandt
und Jens Thomas, „Dämon“
(Wort-Musik-Collage)
19.00 ThOP: Der grüne Kakadu
(Arthur Schnitzler, Studieren-
dentheater der Sorbonne )
20.00 JT: Loriot 100
20.00. Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – Das Musical
Sonstiges/Ausflug
11.00 Göttinger Innenstadt:
Gnadenlos Schick,Walking-Act
(Göttinger Kultursommer)
11.00 ZHG 011: Aktionstag
Menschenaffen (Vorträge und
Workshops), 19.00 Grillfest im
Alten Botanischen Garten
11.00 ab Reddersen Haus, Am
MÜnster 6, Northeim: Graf
Otto von Northeim (Stadtfüh-
rung)
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
klassischer Stadtrundgang
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Zeitreise auf dem Göttin-
ger Stadtwall, 11.30 und 15.00
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führungen)
12.00 bis 15.00 KAZ (Bür-
gerstraße 15, Göttingen):
Tanzworkshop „Grenzen und
Handlungspotenziale“; tänze-
rische Vorerfahrung ist keine
Bedingung für die Teilnahme
13.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Ostero-
de:„Pikante Enthüllungen,
Geheimnisse und Anekdoten
– Stadtgeflüster mit Notarius
Schellschläger“ (Stadtfüh-
rung)
13.00-18.00 PS Speicher Ein-
beck: Oldtimertage
14.00 Forum Wissen: Rund-
gang durch die Sonderaus-
stellung „Was zum Quant?!“,
15.00 Öffentlicher Rundgang
durch die Basisausstellung
14.30 Museum im Ritterhaus,
Osterode: Museumsführung
„Schöner wohnen“
19.30 Weserpromenade Oe-
delsheim: Weserbeleuchtung

Sonntag, 06.07.

Kino
Lumière: 20.00 Der Phönizische
Meisterstreich

Méliès: 17.30 Loyal Friend, 20.00
Die Barbaren – Willkommen in
der Bretagne
Live-Musik/Party
18.00 Torhaus Galerie am alten
Stadtfriedhof Göttingen: Joe
Pentzlin & Gregor Kilian – „The
Best of Boogie, Blues, Ragtime
& Swing“
18.00 Waldbühne Bremke: Co-
medy Schlager Show
Theater
14.00 und 16.30 JT Famili-
enbühne im Hof: Pippi Lang-
strumpf
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – DasMusical
15.00 Open-Air-Bühne Bör-
nerviertel: Vom Maulwurf, der
wissen wollte, wer ihm auf den
Kopf gemacht hat (Figurenthe-
ater, ab 4)

19.00 DT: Nachtblau – Chanson
für eine Abwesende (Meret Be-
cker & Dietmar Loeffler interpre-
tieren Barbara)
20.00. Gandersheimer Domfest-
spiele: Ein Sommernachtstraum,
Schauspiel mit Live-Musik
Sonstiges/Ausflug
7.30-16.00 Kauf Park: Floh-
markt
10.00 Schillerwiesen (Hain-
holzweg 41), Open-Air-Got-
tesdienst mit Prediger Ulrich
Parzany – Titel: „Was hat Jesus
zu bieten? (Johannes 10:10b)“;
Veranstalter ist das „Haus der
lebenden Steine“, AmSteins-
grabe 11 in Göttingen
11.00-17.00 Gaußturm über
Dransfeld: Kiosk geöffnet
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audito-
rium: geöffnet
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung, 12.30 Rundgang
durch die Sonderausstellung
„Was zum Quant?!“
11.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Zeitreise auf dem Göttin-
ger Stadtwall, 11.30 Rund ums
Gänseliesel (stadtführungen)
13.00 Kiosk Gaußturm (Drans-
feld): „Naturerlebnis Aben-
teuer Waldsofa“ – Sofa bauen
und spielerische Elemente im
Wals für Kinder ab sechs Jahren
(„zahle, was es dir wert ist“)
13.00-18.00 PS Speicher Ein-
beck: Oldtimertage
14.00 - 17.00: Erdbebenwarte

Göttingen, Herzberger Landstr.
180-182: geöffnet, kostenlose
Führung um 14 Uhr mit Fall der
4t-Mintropkugel (Eintritt frei,
um Spenden zugunsten des
gemeinnützigen Vereins wird
gebeten), Infos bei www.erd-
bebenwarte.de

Montag, 07.07.
Kino
Lumière: 20.00 Der Phönizische
Meisterstreich
Méliès: 17.30 Loyal Friend, 20.00
Die Barbaren – Willkommen in
der Bretagne
Live-Musik/Party
19.00 Treckerspielplatz am
Jahnstadion: Swing-a-round
– Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
19.30 Dots, Börnerviertel: Pub
Quiz

Dienstag,08.07.

Kino
Lumière: 20.00 Der Phönizische
Meisterstreich (Omu)
Méliès: 17.30 Loyal Friend, 20.00
Die Barbaren – Willkommen in
der Bretagne (Omu)
Live-Musik/Party
20.00 Exil: Studi-Abend (Alter-
native, Indie, Electro/Techno,…)
Theater
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Walk the Line – die große
Johnny-Cash-Show
Sonstiges/Ausflug
14.00 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Stadtführung „Entdecken Sie
Osterode am Harz“

Mittwoch, 09.07.

Kino
Lumière: 20.00 Der Phönizische
Meisterstreich (omU)
Méliès: 17.30 Die Barbaren –
Willkommen in der Bretagne,
20.00 Loyal Friend (OmU)
Theater/Show
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – DasMusical
Sonstiges/Ausflug
11.00-13.00 Brotmuseum Eber-
götzen: Ferienbackaktion Brot &
Butter

Donnerstag, 10.07.

Kino
Lumière: 22.00 Hundreds of
Beavers
Méliès: 18.00 Vier Mütter für
Edward, 20.00 Loyal Friend
Movietown Eichsfeld – ab heu-
te neu: Mädchen Mädchen!,
Superman
Theater/Show
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Walk the Line – die große
Johnny-Cash-Show
Live-Musik/Party
Open Sound auf dem Göttin-
ger Wochenmarktplatz: 17.00
Flause Kollektiv (elektronische
Vibes) 20.00 Martin Kohlstedt
(Pianist, Electronica)
20.00 Stadion, Speckstraße: Of-
fene Bühne mit Kreuzberg on
KulTour
Sonstiges/Ausflug
15.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel
(Stadtführung)
17.00 Kunsthaus: Führung
durch das Kunst-Quartier
19.30 Gunz, Geiststraße 2:
Vortrag „ Lebenwesen auf Rei-
sen: die Rolle von Ausbreitung
für Biodiversität“ – Anmeldung
an mail@biologische-schutzge-
meinschaft.de

Freitag,11.07.

Kino
Lumière: 22.00 Flow
Méliès: 18.00 Vier Mütter für
Edward, 20.00 Loyal Friend
(OmU)
Live-Musik/Party
Open Sound auf dem Göttinger
Wochenmarktplatz: 19.00 En-
gin (Indie)l, 21.00 Kytes (Elec-
tro-Pop)
18.00 St. Jacobi: Orgelmusik mit
David Pipe (Vox Organi)
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma

Theater/Tanz
20.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Cabaret – DasMusical
20.00 JT: Spiegelung, Tanzthea-
ter und Livemusik mit Anastasia
Anderson und Ariane Mihm
22.00 Schützenfest Duderstadt:
Party mit DJ Ibba im Festzelt
Sonstiges/Ausflug
15.00 ab Touristinfo Göttingen:
Rund ums Gänseliesel (Stadt-
führung)
17.30 Forum Wissen: Text und
Demenz
19.30 ab Touristinformation
an der Stadtmauer, Osterode:
Stadtführung „Historischer
Abendspaziergang mit Fried-
chen, der Eierfrau“

Samstag 12.07.

Kino
Lumière: 22.00 Der Phönizische
Meisterstreich
Méliès: 18.00 Vier Mütter für
Edward, 20.00 Loyal Friend
Live-Musik/Party
19.00 St. Johannis: Oratorium
„Das Lied von der Glocke“ von
Max Bruch, Universitätschor
und Universitätsorchester
20.30 Kleiner Ratskeller: Tan-
nengurke und Uwe F. (Singer/
Songwriter)
21.00 Schützenfest Duderstadt:
Party mit Madison im Festzelt
23.00 Savoy: Ladies Nightmit DJ
Maaleek
Theater/Tanz
15.00 Gandersheimer Domfest-
spiele: Der kleine König Artus
(Kinder- und Familienstück)
18.00 Waldbühne Bremke:
Alice imWunderland
20.00 JT: Spiegelung, Tanzthea-

ter und Livemusik mit Anastasia
Anderson und Ariane Mihm
20.00 Altes Rathaus: Frauen
sind keine Menschen, Kabarett
mit Christl Sittenauer
20.00. Gandersheimer Domfest-
spiele: Ein Sommernachtstraum,
Sonstiges/Ausflug
11.00 ab Redderhaus am
Münster 6, Northeim: Pocken,
Pest und Cholera – Auf den
Spuren von Badern, Kräuter-
weibern und anderen Heilern.
(Stadtführung)
11.00 abGästeinfoDuderstadt:
Unterwegs mit Marktfrau Mari-
ken, 13.30 klassischer Stadt-
rundgang (Stadtführungen)
11.30 und 15.00 ab Tourist Info
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel , 14.00 Graffiti und Skulptu-
ren mit dem Fahrrad entdekcen
(Stadtführungen)
15.00 ForumWissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die Basis-
ausstellung

Ausstellungen

• Bis 7. September zeigt das
Kunsthaus Winfried Bullingers
„Mobile Homes – Nomaden hin-
terlassen keine Ruinen “. Geöff-
net dienstags bis freitags. 14 bis
18 Uhr und samstags bis sonn-
tags 11 bis 18 Uhr.
• Bis 31. August zeigt die Uni
Göttingen im Uslarer Museum
„Zwischen Uslar und Übersee
– Koloniale Verbindungen“mit
Objekten aus der kolonialen Ver-
gangenheit der Stadt
• Bis 18. Juli zeigt das Wohnstift
Göttingen täglich von 8 bis 20
Uhr „Wunder der Natur – eine
fotografische Reise durch die

Natur“ mit Fotos von Sabine
Sgonina.
• Das Heimatmuseum Northeim
zeigt „Otto von Northeim 1025-
1083“, geöffnet dienstags bis
sonntags von 10 bis 12 Uhr so-
wie dienstags, donnerstags und
freitags auch von 14 bis 17 Uhr.
• Im Städtischen Museum Göt-
tingen läuft die Sonderausstel-
lung „Umwelt, Klima und DU“
(ab 7), geöffnet hat es dienstags
bis freitags von 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 11
bis 17 Uhr, jeden ersten Don-
nerstag im Monat ist bis 19 Uhr
geöffnet.

• Die Ausstellung „Frauen im
Handwerk von hier!“ ist bis
zum 30. November im Brotmu-
seum Ebergötzen zu sehen. Ge-
öffnet dienstags bis samstags
von 9.30 bis 16.30 Uhr sowie
sonn- und feiertags von9.30 bis
17.30 Uhr – mit Open-Air-Aus-
stellung „Kennen wir uns?“
• Bis zum 11. August zeigt das
Museum im Ritterhaus in Os-
terode „Kinderwelten“ mit
historischen Puppen und Spiel-
zeug. Geöffnet dienstags bis
freitags von 10 bis 13 und von
14 bis 17 Uhr, samtags, sonn-
und feiertags von 14 bis 17 Uhr.

Tipps und Termine vom 5. bis 12. Juli

Am heutigen Samstag ist in Oedelsheim wieder Weserbeleuchtung mit
Livemusik und Höhenfeuerwekr. Los geht es um 19.30 Uhr.

Foto: Günter Schumacher

Am Sonntag ist Larifari Kindersommer auf der Open Air Bühne im
Göttinger Börnerviertel. Gezeigt wird „Vom Maulwurf, der wissen
wollte, wer ihm auf den Kopf gemacht hat“ mit dem Theater Maren
Kaun. Foto: Christian Kleiner

Die Gratis-Open-Air-Konzertreihe
Open Sound auf dem Göttinger
Wochenmarktplatz geht am Don-
nerstag weiter: Ab 17 Uhr sorgt
das Flause Kollektiv für entspann-
te elektronische Vibes, um 20 Uhr
tritt der Pianist Martin Kohlstedt
(Foto) auf. Foto: J. Konrad Schmidt

Ticket Service
Veranstaltungen in unserer Region und bundesweit

29.11.2025
15:00 Uhr
Ballhaus
zum fidelen
Anreischken

Aladin-das Musical

15.01.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Ralf Schmitz

15.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Samu Haber-Summer 2025

12.04.2026
19:00 Uhr
ZAG Arena Hannover

Howard Carpendale-Meine
Abschiedstournee

18.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Senna Gammour

08.11.2026
18:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Paul Panzer-Schöne neue Welt…welcome to hell

15.04.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Lord of the Dance

30.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

The Scottish Music Parade

30.11.2025
19:30 Uhr

Capitol Hannover

Max Giesinger-Menschen
Tour 2025

18.10.2025
20:00 Uhr
ZAG Arena Hannover

Andreas Gabalier - Ein
Hulapalu auf

uns-Tour 2025

08./09.11. 2025

Lokhalle
Göttingen

Cavalluna-Tor zur Anderswelt

05.11.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Olaf Schubert -Jetzt oder now!

05.11.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Die Udo Jürgens Story

28.10.2025
19.00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Chris de Burgh
16.05.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Torsten Sträter-Mach mal das große Licht an

03.06.2026
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

The Ten Tenors-Time of Your Life
Tour 2026

27.01.-
29.01.2026
Lokhalle
Göttingen

Feuerwerk der Turnkunst-VIVA
Tournee 2026

10.12.2025
20:00 Uhr

Stadthalle
Göttingen

Last Christmas Miracle

Jetzt
Tickets
sichern!

20.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Mario Barth

23.08.2025
19:00 Uhr

Waldbühne
Northeim

Jan Delay Disko No. 1

The Sound of Hans Zimmer u. John Williams
26.02.2026
19:30 Uhr

Lokhalle
Göttingen

gt-tickets.de

18.03.2026
20:00 Uhr

Lokhalle
Göttingen

Atze Schröder-Lovemachine

27.09.2025
20:00 Uhr
Stadthalle
Göttingen

Manfred Mann’s Earth Band-
Live 2025

gt-tickets.de
Ticket Service Ticket Service

Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo. geschlossen, Di. u. Mi. 9:00–14:00 Uhr, Do. 11:00–17:00 Uhr, Fr. 9.00–13.00 Uhr

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbarenVeranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle des Eichsfelder Tageblatt oder online.

02.10.2026
19:00 Uhr
Messehalle
Erfurt

Beatrice Egli - Tanzen-Lachen-
Leben-Tour 2026

20059801_001825



Fotos oben: Anna Spillner an der
Tür der GT-Redaktion, Spillner und
Lena Zache an Zaches Arbeitsplatz
im GT-Offioce, beim Archivieren
gedruckter Tageblatt-Ausgaben
und am Scanner (Fotos: Christina
Hinzmann). – Spillner und Zache
tauschen die Stühle am Arbeits-
platz bei Myworx (Fotos: Fabian
Jäger).
Mitte rechts: Mareike Walli, Lei-
terin des Berufsbildungsbereichs
bei Myworx (Foto: Anna-Lena Becker
/ Myworx).
Mitte: Anna Spillner und Lena
Zache mit Myworx-Gruppenleiter
markus Palentin im Bücher-Lager.
Unten (v.l.): Anna-Lena Becker,
Anna Spillner, Lena Zache, Axel
Poelen, Gesamtvermarktungslei-
ter des Tageblatts (Fotos: Fabian
Jäger).

Fortsetzung von Seite 1

GÖTTINGEN. Eine ungewöhn-
liche Premiere haben Anna
Spillner, Teilnehmerin der be-
ruflichen Rehabilitation im Göt-
tinger Unternehmen Myworx,
und Lena Zache, Auszubildende
beim Göttinger Tageblatt, er-
lebt: Die beiden Frauen haben
an zwei Tagen ihre Arbeitsplät-
ze getauscht. Spillner lernte
Abläufe im Ausbildungsberuf
Kauffrau im Büromanagement
kennen und Zache die Teilhabe
am Arbeitsleben von Menschen
mit psychischen Einschränkun-
gen – in der Abteilung Digital
Media den Berufsbildungsbe-
reich Büromanagement.

Tausch bedeutet: Beide haben
sich im jeweiligen Arbeitsum-
feld gemeinsam getroffen und
sich gegenseitig über die Schul-
tern geschaut. „Es gibt Schnitt-
stellen bei unseren Aufgaben.
Zum Beispiel am Bildschirm Ta-
bellen bearbeiten, die persön-
liche Arbeitszeiterfassung, die
Post holen und weiterleiten“,
sagt Zache. „Ein großer Unter-
schied ist die tägliche Arbeits-
zeit, die Struktur des Arbeitsta-
ges. Ich arbeite nur etwa 30 Mi-
nuten länger pro Tag als Anna.
Aber die Anforderungen an sie
dürfen Anna nicht mehr als drei
Stunden beanspruchen. Das
heißt, Aufgaben, die für mich in
drei Stunden zu bewältigen wä-
ren, werden auf sieben Stunden
verteilt.“
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Berufsbildungsbereich
dürften nach Vorgaben der
Leistungsträger von Myworx,
Arbeitsagentur und Rentenver-
sicherung, nur unter drei Stun-
den pro Tag im allgemeinen Ar-
beitsmarkt eingesetzt werden.
„Das ist die Voraussetzung für
Teilnehmer, um zu uns zu kom-
men“, erklärt Mareike Walli,
Leiterin des Berufsbildungsbe-
reichs bei Myworx. So zählen
Pausen ebenso wie drei beglei-
tende Angebote zur Wochen-
arbeitszeit von 36 Stunden, die
vonden Leistungsträgern vergü-
tet wird. Ein begleitendes Ange-
bot ist zum Beispiel die Teilnah-
me an einer Theater-AG, die das
Göttinger Boat People Projekt
anbietet. Darauf freute sich An-
na Spillner am frühen Nachmit-
tag des zweiten Tauschtags. Für
Entlastung dreimal pro Woche
und nach Wahl sorgen außer-
dem Angebote wie Chor, Yoga
oder Schwimmen, sagt Walli.

TAG EINS – BESUCH IM GT

Tag eins ist ein Dienstag. Um
8.30 Uhr klingeln Anna Spillner
undMyworx-Job-CoachAndrea
Reise an der Tür der Redaktion.
Das Sekretariat oder Office liegt
gleich gegenüber. Lena Zache
nimmt die Besucherinnen hier
in Empfang, da sie an diesem
Tag nicht im zweiten Sekretari-

at des Göttinger Tageblatts tä-
tig ist, dem des Verlags. In der
Vorstellungsrunde sagt Spillner,
dass sie seit fast einem Jahr bei
Myworx tätig ist. Ihr Grund:
„Ich brauche Beschäftigung. Bei
Myworx kann ich gut arbeiten
und Leute kennenlernen. Ich
habe eine Vorliebe für Handar-
beit“, sagt die 34-Jährige. Bei
Myworx ist eine kleine Näherei
in Betrieb genommen worden –
für Anna Spillner eineOption für
ein Praktikum.
Im Office erläutert Lena Zache
die Aufgaben, die vor ihr liegen.
Zunächst die Redaktionskon-
ferenz, die nicht nur in Präsenz
stattfindet, technisch auf den
Weg bringen, also den großen
Bildschirm für die Teilnahme
per Video starten. Gedruckte
Zeitungen im Haus verteilen
sowie eine bestimmte Anzahl
Tageblätter archivieren, im Ge-
meinschaftsraum die Spülma-
schine leeren und den Kaffee-
automaten reinigen zählen zur
Routine – ein Auftakt, den Za-
che zügig absolviert. Das Obst,
das jede zweite Woche geliefert
wird, für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter zu schneiden, in
Schalen zu verteilen und in der
Kühlung zu lagern, bietet der
19-Jährigen dann die Möglich-
keit, mit Anna Spillner zur Büro-
arbeit zu wechseln.
Denn Rechnungen in Papier-
form, wie die des Obstlieferan-
ten, zu digitalisieren und an-
schließend weiterzuleiten, ge-
hört zu ihrem Jobprofil – so wie,
unter anderem: Mittels einer
Software sehr sorgfältig knappe
Fakten und Daten zu Veranstal-
tungen in einen Kalender ein-
tragen, auf den Redakteurinnen
und Redakteure Zugriff haben;
Leserbriefe ordnen und an die

Redaktionsleitung übermitteln;
Urlaubszeiten, Überstunden
und Krankmeldungen der Se-
kretariat-Teams in Tabellen ein-
tragen, mit der Vorgabe, dass
beide Büros täglich verlässlich
mit mindestens einer Kollegin
besetzt sind; Zaches persön-
liche Arbeitszeiterfassung in
einer Excel-Tabelle notieren;
oder auch ein offenes Ohr für
Kunden, deren Anrufe Zache an
Abteilungen in Redaktion und
Verlag weiterleitet.
„Da ist viel Unbekanntes auf
mich zugekommen“, resümier-
te Anna Spillner den bis 15 Uhr
dauernden Tag im Office des
Tagblatts. „Da habe ich mich
schon ein wenig überfordert
gefühlt.“ Die 30-minütige Früh-
stückspause (die Zache ausließ)
und die ebenso lange Mittags-
pause mit Zache und Anna-Le-
na Becker, Gruppenleiterin im
Berufsbildungsbereich, sorgten
für ein wenig Entlastung – wa-
ren aber nicht mit ihrem Umfeld
bei Myworks zu vergleichen.
„Dort ist ein geschützter Raum.
Hier war ich doch ganz schön
kaputt.“ Trotzdem: „Bei uns
zieht sich der Tag in die Länge,
hier ist es kurzweiliger. Das Fo-
toshooting hat richtig Spaß ge-
macht. Und Lena hat alles sehr
gut erklärt.“

TAG ZWEI – BEI MYWORX

Tag zwei, ein Mittwoch. In der
Abteilung Digital Media lernt
Anna Spillner zurzeit in einer
Verwaltungsstelle Aufgaben
im Büromanagement kennen
– gemeinsam mit sechs wei-
teren Teilnehmerinnen und
Teilnehmern. Aufgrund einer
kognitiven Beeinträchtigung ist
ihre Auffassungsfähigkeit ein-

geschränkt – dank intensiver
individueller Begleitung durch
Anna-Lena Becker und einen
Gruppenleiter-Kollegen wird
der Nachteil kompensiert.
Zu ihren aktuellen Aufgaben,
die Spillner gegenüber Zache
erläutert, zählen: Interner und
externer Schriftverkehr perMail;
Anwesenheitslisten pflegen;
Urlaubsanträge erfassen; Steu-
erung von Essensbestellungen;
Waren ein- und ausbuchen;
Briefpost holen, sortieren und
weiterleiten; Arbeiten mit Word
und Powerpoint Excel.
Nach und nach wird Anna Spill-
ner alle Bereiche der Abteilung
Digital Media kennenlernen:
Digitalisierung von Prospekten,
Fotos, Dias, Dokumenten, LPs,
Musikkasetten; Erstellen und
Versand von Serienbriefen,
Konfektionieren von Postsen-
dungen – alles im Dienst von
Unternehmen und privaten
Kunden.
Weitere Abteilungen für
Dienstleistungen im Auftrag
von Kunden sind Business
Catering, Fahrradwerkstatt,
Kleinmontagen und Monta-
gen, der Zwischenhandel mit
Legobausteinen, Logistik und
Versandabwicklung, der Han-
del und Versand mit und von
gebrauchten Büchern: „Etwa
16.000, 17.000 Bücher haben
wir auf Lager“, sagt Markus
Palentin, Gruppenleiter in der
Beruflichen Bildung. „Wir krie-
genWaren, wir machenwasmit
ihnen, wir lagern und versenden
die Waren“, schildert er das das
komplette Logistikprogramm.
Die Göttinger Müsli Company,
die Lena Zache während eines
Rundgangs am Standtort Gro-
ner Landstraße 23 / 25 vorge-
stellt wird, sorgt für besondere

Aufmerksamkeit innerhalb der
Besuchergruppe vom Tageblatt.
„Es ist beeindruckend, wie viel
Handarbeit im Produkt Müsli
steckt“, kommentierte Zache
die Tätigkeiten in den Sektionen.
Das SortierenundSchneiden von
Zutaten wie Nüssen und Trocken-
obst passiert manuell, sorgfältig
und akkurat. In der Bio-Müsli-
Manufaktur mit Online-Shop
werden aus Bio-Zutaten Müsli,
Müsli-Riegel und Müsli-Snacks
angemischt und produziert, er-
klärt Gruppenleiter Hauke Bo-
dusch. Ebenfalls im Programm
sind Frucht-Nuss-Snacks, Kekse,
Schoko-Flakes und einigesmehr.
Kunden seien Unternehmen und
Privatpersonen.

BERUFLICHE QUALIFIZIERUNG

Die gemeinnützige GmbH
fördert gemäß ihrem Leitbild
„Menschenmit seelischer Behin-
derung bei der Entwicklung und
Verwirklichung ihrer beruflichen
und persönlichen Ziele“. Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
der beruflichen Rehabilitation
können sichwährend der beiden
ersten Jahre im Berufsbildungs-
bereich von Myworx mehrfach
beruflich qualifizieren – sie ler-
nen auf ihren Wunsch und nach
ihrer Wahl Arbeitsschritte in den
Myworx-Dienstleistungsfeldern,
unter anderem in der Göttinger
Müsli Company, in der Warenlo-
gistik, in der Digitalisierung. Die-
se Qualifizierungsbausteine, die
keiner konventionellen Ausbil-
dung entsprechen, werden von
der Industrie- und Handelskam-
mer zertifiziert und berechtigen
zum Einstieg in den allgemeinen
Arbeitsmarkt.
„Viele Teilnehmer erkranken
im Laufe ihres Berufslebens, ei-
nige während ihres Studiums“,
sagt Mareike Walli, Leiterin des
Bereichs berufliche Rehabilita-
tion. Erkrankungen seien unter
anderem Depressionen oder
Angststörungen. „Wir haben
das Ziel, sie bestenfalls in den all-
gemeinen Arbeitsmarkt zu über-
mitteln. Wir beschäftigen fähige
Menschen.“ Myworx kooperiert
mit den Berufsschulen BBS I und
III. Zweimal pro Woche haben
die Teilnehmer Unterricht, so-
wohl bei Myworx als auch in den
BBS. Vor allem die Nachfrage

nach Logistikleistungen steige,
betont Walli: „Wir pflegen ge-
wachsene Kooperationen mit
Partnerunternehmen.“
Nach den zwei Jahren im Bil-
dungsbereich folgt die zweite
tragende Säule der gemeinnüt-
zigen GmbH: die Beschäftigung
im Arbeitsbereich – in den ge-
nannten Dienstleistungen, die
Myworx für Unternehmen er-
bringt. Innerhalb dieses Beschäf-
tigungsverhältnisses organisiert
Myworx im Rahmen des bun-
desweiten Programms „Schicht-
wechsel“ die gegenseitige Hos-
pitation von Menschen mit und
ohne Behinderung an ihren
Arbeitsplätzen. „Wir haben uns
gesagt: Diese Erfahrungen sind
genauso wertvoll für Teilnehmer
im Bereich berufliche Rehabilita-
tion“, betont deren Leiterin. Die
Bezeichnung dieses Projekts lau-
tet „myXperience“.

HOSPITATIONEN: IM GT
„GUTE, GELEBTE PRAXIS“

„Wir haben nicht gezögert, als
die Anfrage von Myworx kam“,
sagt Tageblatt-Gesamtvermark-
tungsleiter Axel Poelen. „Es ist
uns ein Anliegen, einen solchen
Austausch zu realisieren. Und
es ist uns wichtig, unserer Aus-
zubildenden Lena Zache die
Möglichkeit zu bieten, zu sehen,
mit wie viel Herzblut die Teams
von Myworx arbeiten, um Men-
schen mit seelischen Beeinträch-
tigungen eine persönliche und
eine berufliche Perspektive zu
geben.“ Tageblatt-Chefredak-
teur Frerk Schenker bekräftigt
diese Überzeugung: „Bei uns
ist es gute, gelebte Praxis, dass
uns Menschen für einige Zeit als
Hospitanten über die Schultern
schauen. Wenn, wie in diesem
Fall, ein ,Tauschtag‘ daraus wird,
ist es umso wertvoller für alle Be-
teiligten.“

Über den Tellerrand der Tätig-
keit am Arbeitsplatz zu schauen,
neue Sichtweisen im Alltag zu
schaffen und offen zu sein für
Menschen, die in ihrer jeweiligen
Arbeitspraxis Herausforderun-
gen bewältigen: Diesen gegen-
seitigen Perspektivwechsel ha-
ben Anna Spillner und Lena Za-
che Ende Juni erlebt. Spillners Fa-
zit: „Die Aufgaben, die ich beim
GT bekommen habe, konnte
ich verstehen und mitmachen.“
Gruppenleiterin Anna-Lena Be-
cker fragte sie: „Würden Sie ein
solches Experiment nochmalma-
chen, Frau Spillner?“ Antwort:
„Ja“, mit Ausrufungszeichen.
„Auch ein Praktikum kann ich
mir beim GT gut vorstellen. Das
hat mir gut gefallen.“
„Anna Spillner hat das Ziel von
,myXperience‘ erreicht“, betont
Anna-Lena Becker. „Praxisnähe
scheint ihr gut zu tun. Etwas zu
tun, das wichtig ist, zu wissen,
dass man in der Arbeit eines
Unternehmens gebraucht wird,
stärkt Selbstbewusstsein und
Selbstwertgefühl.“ SKI

Schnittstellen im Job entdeckt
„TAUSCHTAGE“: Lena Zache (GT) und Anna Spillner (Myworx) wechseln die Arbeitsplätze
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